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(w)  Flüssigkeitsringmaschine. 

©  Zur  Verbesserung  des  Kondensationseffektes, 
insbesondere  bei  Flüssigkeitsringpumpen  wird  spal- 
tabdichtende  Flüssigkeit  im  Bereich  der  Saug-und 
Druckschlitze  (5,  6)  durch  gesonderte  Teilringnuten 
(8,  10)  zwischen  den  Schlitzen  (5,  6)  und  dem  Wel- 
lendurchlaß  (7)  in  jeder  Steuerscheibe  (3)  getrennt 
zugeführt,  wobei  kalte  Betriebsflüssigkeit  im  Bereich 
des  Saugschlitzes  über  mindestens  eine  Öffnung  (9, 
9',  9")  in  der  Steuerscheibe  (3)  der  Teilringnut  (8) 
und  wärmere  Betriebsflüssigkeit  aus  dem  Sumpf  im 
Seitenschild  oder  einem  Flüssigkeitsabscheider  der 
Teilringnut  (10,  10')  zuströmt. 
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Flussigkeitsringrnascmne 

uie  trrinaung  Detrim  eine  t-tussigkeitsringma- 
schine  mit  einem  innerhalb  eines  Gehäuses 
exzentrisch  angeordneten,  in  Eingriff  mit  einem 
rotierenden  Flüssigkeitsring  umlaufenden  Schaufel- 
rad,  dessen  Welle  in  beiderseits  des  Gehäuses 
angeordneten  Lagerschilden  drehbar  gelagert  ist 
und  wenigstens  ein  Lagerschiid  als  mit  Ein-und 
Auslässen  für  das  zu  fördernde  Medium  sowie  mit 
Anschlüssen  für  den  Flüssigkeitsring  ergänzend 
zugeführte  Betriebsflüssigkeiten  ausgebildet  ist  ent- 
sprechend  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches 
1. 

Eine  solche  Flüssigkeitsringmaschine  ist  aus 
der  DE-AS  10  27  358  bekannt,  bei  der  aus  dem 
rotierenden  Flüssigkeitsring  hinter  dem  Ende  des 
Druckschlitzes  über  eine  Öffnung  in  der  Steuer- 
scheibe  entsprechend  erwärmte  Teilflüssigkeit  ab- 
geleitet  und  über  eine  radiale  Quernut  einer  von 
der  Schaufelradnabe  überdeckten  wellenkonzentri- 
schen  Ringnut  zugeleitet  wird,  von  der  aus  über 
den  ganzen  Umfang  der  Ringnut  radial  diese 
Teilflüssigkeit  als  dichtende  Spaltflüssigkeit  wieder 
dem  rotierenden  Flüssigkeitsring  zuströmt.  Eine 
zweite,  die  Flüssigkeitsringverluste  ersetzende 
kältere  Teilmenge  der  Betriebsflüssigkeit  wird  von 
außen  her  mit  niedrigerem  Druck  über  eine  von  der 
Schaufelradnabe  nicht  überdeckte  Öffnung  zwi- 
schen  dem  Ende  des  Saugschlitzes  und  den  An- 
fang  des  Druckschlitzes  dem  Flüssigkeitsring  zu- 
geführt,  z.B.  aus  einem  dem  Auslaß  des  Steuer- 
schildes  nachgeordneten  Flüssigkeitsabscheider. 

Bei  anderen  bekannten  Pumpenausführungen 
(US-PS  4  545  730)  wird  im  Seitenschild  die  von 
außen  zugeführte  kältere  Be- 
triebsflüssigkeitsteilmenge  mit  der  im  Sumpf  des 
Seitenschildes  sich  sammelnden  wärmeren  Teil- 
menge  aus  dem  Flüssigkeitsring  gemischt  und  ge- 
meinsam  über  einen  entsprechenden  Durchlaß  in 
der  Steuerscheibe  dem  rotierenden  Flüssigkeitsring 
im  Gehäuse  wieder  zugeführt,  wobei  der  besagte 
Durchlaß  im  Bereich  zwischen  Ende  des  Saug- 
schlitzes  und  Anfang  des  Druckschlitzes  liegt. 

In  beiden  Fällen  ist  zumindest  im  Abschnitt  des 
Saugschlitzes  die  dem  rotierenden  Flüssigkeitsring 
zugeströmte  Betriebsflüssigkeitsmenge  wärmer  als 
die  kühlste  Teilflüssigkeit,  was  den  Kondensation- 
seffekt  bei  Feuchtigkeits-bzw.  Wasserdampfabsau- 
gung  verschlechtert  und  die  Ausdampfung  bei 
Trockenluftförderung  erhöht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
Flüssigkeitsringmaschinen,  insb.  bei  Pumpen  der 
eingangs  genannten  Art  den  Kondensationseffekt 
zu  verbessern,  die  Ausdampfung  bei  Trocken- 
iuftförderung  herabzusetzen  und  damit  das  Saug- 
vermögen  der  Maschine  zu  erhöhen. 

Die  Losung  der  Aufgabe  gelingt  mit  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  . 

In  Fig.  1  ist  in  explodierter  Darstellung  eine 
bekannte  zweiflutige  Flüssigkeitsringmaschine  dar- 

5  gestellt,  bei  der  die  Mischung  von  wärmeren  und 
kälteren  Betriebsflüssigkeitsanteilen  im  jeweiligen 
Seitenschild  1  stattfindet  und  die  Mischung  beider 

•  durch  den  Durchlaß  2  in  der  jeweiligen  Steuer- 
scheibe  3  in  den  Spalt  zwischen  Steuerscheibe  3 

w  und  Schaufelrad  4  strömt. 
Zur  Erzielung  des  angestrebten  Effektes  ist  die 

Steuerscheibe  gemäß  einem  Ausführungsbeispiel 
ausgebildet,  das  in  Fig.  2  als  Draufsicht  auf  die 
dem  Schaufelrad  zugewandte  Innenseite  und  in 

75  Fig.  3  als  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  der  Fig.  2 
dargestellt  ist. 

Im  Bereich  zwischen  einem  einteiligen  Saug- 
schlitz  5  und  einem  Weilendurchlaß  7  ist  eine  Teil- 
ringnut  8  vorgesehen,  die  mit  mindestens  einer 

20  Öffnung  9,  9"  in  Verbindung  steht  und  diese 
Öffnung  9  in  eine  getrennte  Kammer  im  Seiten- 
schild  mündet,  welche  Kammer  ausschließlich  mit 
einem  Kühlflüssigkeitseinlaß  verbunden,  an  den 
eine  Frischwasserleitung  oder  ein  Flüssigkeitsab- 

35  scheider  über  einen  Rückkühler  hinter  den  Aus- 
laßnuten  im  Seitenschild  angeschlossen  ist. 

Die  Teilringnut  8  erstreckt  sich  mindestens 
über.  den  gesamten  Bereich  des  Saugschlitzes  5 
und  kann  am  einem  Ende  8A  hinter  dem  Ende  des 

30  Saugschlitzes  aus  dem  Schaufelradnabenbereich 
herausgeführt  sein.  Weiterhin  kann  die  Teilringnut 
über  den  Anfang  des  Saugschlitzes  verlängert  und 
gegebenenfalls  wie  gestrichelt  dargestellt  aus  dem 
Schaufelradnabenbereich  geführt  und  dort  mit  einer 

35  Öffnung  9'  verbunden  sein.  Der  oder  die  Öffnungen 
9,  9',  9"  können  vorteilhafterweise  am  besagten 
Ende  8A  der  Teilringnut  8  vorgesehen  sein,  damit 
über  den  ganzen  Saugschlitz  5  in  Richtung  der 
Schaufelraddrehung  und  nach  außen  ein  möglichst 

40  gleichmäßig  verteilter  kalter  Spaltflüssigkeitsanteil 
strömt,  der  den  Kondensationseffekt  optimiert. 

Zwischen  einem  ein-oder  wie  dargestellt  mehr- 
teiligem  Druckschlitz  6  und  dem  Wellendurchlaß  7 
ist  eine  gesonderte  Teilringnut  10,  10'  vorgesehen, 

*5  die  sich  minde  stens  von  Anfang  des  Druck- 
schlitzes  6  bis  höchstens  vor  dem  Ende  derselben 
insbesondere  bis  zu  steuerbaren  Teilbereichen  er- 
streckt  und  mit  mindestens  einer  Öffnung  11,  11'  in 
Verbindung  steht,  die  in  eine  gesonderte  Kammer 

50  im  Seitenschild,  einem  Abscheider  oder  den  rotie- 
renden  Flüssigkeitsring  mündet,  durch  welche  in 
bekannter  Weise  wärmere  Flüssigkeit  in  den 



0  245  626 4 

nussigKeiisring  wem,  so  aa/i  von  dieser  Kammer 
über  die  Öffnung  11  und  die  Teilringnut  10,  10'  die 
Spaltabdichtflüssigkeiten  wieder  in  den 
Flüssigkeitsring  zurückgeführt  werden. 

Die  Öffnung  11  ist  von  der  Schaufelradnabe 
überdeckt  und  kann  mit  einer  Nische  11A  in  Ver- 
bindung  stehen,  die  sich  über  die  Schaufelradnabe 
hinaus  radial  nach  außen  erstreckt. 

1)  Flüssigkeitsringmaschine  mit  einem  inner- 
halb  eines  Gehäuses  exzentrisch  angeordneten  in 
Eingriff  mit  einem  rotierenden  Flüssigkeitsring  um- 
laufenden  Schaufelrad,  dessen  Welle  in  beiderseits 
des  Gehäuses  angeordneten  Lagerschilden  dreh- 
bar  gelagert  ist  und  wenigstens  ein  Lagerschild  als 
mit  Ein-und  Auslässen  für  das  zu  fördernde  Medi- 
um  sowie  mit  Anschlüssen  für  dem  Flüssigkeitsring 
ergänzend  zugeführte  Betriebsflüssigkeiten  ausge- 
bildet  ist  und  zwischen  ihm  und  dem  Gehäuse  eine 
mit  Saug-und  Druckschlitzen  sowie  Öffnungen  für 
die  getrennte  Zuführung  von  unterschiedlich  war- 
men  Betriebsflüssigkeiten  versehene  Steuerscheibe 
abgedichtet  angeordnet  ist,  wobei  die  Öffnung  für 
jie  Zuführung  der  wärmeren  Betriebsflüssigkeiten 
n  eine  von  der  Schaufelradnabe  überdeckte, 
<onzentrisch  zwischen  Welle  und  Druckschlitz  an- 
geordnete  Nut  mündet  und  konzentrisch  zwischen 
iem  Saugschlitz  und  der  Welle  eine  ebenfalls  von 
der  Schaufelradnabe  überdeckte  Nut  vorgesehen 
st, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  beide  Nuten  (8,  10)  als  voneinander  getrennte 
viuten  ausgebildet  und  die  dem  Saugschlitz  (5) 
benachbarte  Nut  (8)  mit  mindestens  einer  über  den 
Seitenschild  von  kalter  Betriebsflüssigkeit  beauf- 
schlagten  Öffnung  (9,  9',  9")  und  die  dem  Druck- 
;chlitz  (6)  benachbarte  Nut  (10,  10')  mit  mindestens 
siner  über  den  Seitenschild  von  erwärmter  Be- 
riebsflüssigkeit  beaufschlagten  Öffnung  in  Verbin- 
Jung  steht,  so  daß  dem  Saugschlitz  (5)  aus- 
;chließlich  kalte  und  dem  Druckschlitz  (6)  aus- 
schließlich  erwärmte  Betriebsflüssigkeit  als 
jpaltfiüssigkeit  zuströmt. 

2)  Flüssigkeitsringmaschine  nach  Anspruch  1  , 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  die  Nuten  (8,  10,  10')  als  Teilringnuten  ausge- 
lildet  und  zumindest  über  einen  Teil  der  Länge  der 
»enachbarten  Schlitze  (5,  6)  erstreckt  sind. 

3)  Flüssigkeitsringmaschine  nach  Anspruch  2, 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  die  dem  Saugschlitz  (5)  benachbarte  Teilrin- 
inut  (8)  am  Saugschlitzende  (8A)  nach  außen  aus 
lern  Schaufelradnabenbereich  ragend  abgebogen 
3t. 

4)  Flüssigkeitsringmaschine  nach  Anspruch  2 
oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Teilringnut  über  den  Saugschitzanfang 

5  hinaus  erstreckt  und  nach  außen  aus  dem  Schau- 
felradnabenbereich  ragend  abgebogen  und  dort  mit 
der  Öffnung  (9')  verbunden  ist. 

5)  Flüssigkeitsringmaschine  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

10  daß  sich  die  dem  Druckschlitz  (6)  benachbarte 
Teilringnut  (10,  10')  über  den  Druckschlitzanfang 
hinaus  in  Richtung  Saugschlitz  erstreckt  und  mit 
einer  Öffnung  (11)  zur  Zuführung  der  wärmeren 
Betriebsflüssigkeit  verbunden  ist,  die  mit  einer 

75  kommunizierenden  Nische  (11A)  radial  über  die 
Schaufelradnabe  vorragt. 

6)  Flüssigkeitsringmaschine  nach  Anspruch  1 
bis  5  mit  einem  in  steuerbare  Teilbereiche  unter- 
teilten  Druckschlitz, 

20  dadurch  gekennzeichnet  , 
daß  die  Teilringnut  (10,  10')  sich  von  der  Öffnung 
(11,  11')  höchstens  nur  bis  zum  Ende  der  Teilbe- 
reiche  des  Druckschlitzes  (6)  erstreckt. 
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